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Springt ja ungeheuer ,
Ach, und ſo natürlich ,
Ach, und ſo poſſirlich !
Wer ſieht das Euch an !

Bilda .

So tanzt , ſo tanzt ein wenig noch.

Cadi .

Ach, gönnt mir Ruhe doch !

Bilda .

Merket auf und gebet Acht ,
Wie ſie' s macht ,

Halt Ihr ſie feſt und warm

Jetzt im Arm ,

Fort iſt ſie
Und —

Man weiß nicht , wie !

Ja zu dem Tanz voll Feuer ꝛe.

Cadi .

Hol' den Hexentanz der Geier ꝛc. ꝛc.

Zilda .

So tanzt , ſo tanzt , bedenket fein ,
ſtein Liebſter muß ein Tänzer ſeyn !

1 Cadi .
1 „ n f f 1 1

Ich danke ſchön , nein , nein , nein , nein !

Da mag der Teufel Tänzer ſeyn !

Nr . 12 . Chor der Corſaren .

Dem tapfern Führer folgen wir ,
Er nur allein iſt Herrſcher hier !
Kampf und Gefahr iſt ſein Element ,

Was er begann , das führt er auch zu End ' !

Der Corſar .

Kind , banne Deine Furcht , denn heut ' nah ' n wir ſo friedlich ,
Wie ' s nur ſelten ſonſt unſer Brauch .
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Doch auch wir Corſaren ſind gemüthlich , —

Wir bedürfen der Erholung manchmal auch.

Ja , wenn ich wen' ger Hunger jetzt fühlte —

Hielt mich zurück
Dein ſüßer Blick .

Chor .

Dem tapfer ' n Führer folgen wir ꝛc. ꝛc.

Nr . 13 . Romanze .

Vezier .

Von Deinen Reizen ganz befangen

Sieh zagend hier den Großvezier ;
Der nur befehlen darf , verlangen ,
Er harrt auf einen Wink von Dir .

Nimm die Hoheit , nimm Glanz und Schimmer ,

Laß mir nur das einz ' ge Glück —

Laß mich Dein Sklave ſeyn für immer ,

Und fleh ' n um einen Liebesblick !

Einen Liebesblick !

Zu herrſchen in der Schönheit Reiche

Biſt Du geboren und beſtimmt .
Ein jeder Stern vor Dir erbleiche , —

Dein Augenſtrahl den Glanz ihm nimmt .

D ' rum nimm Hoheit , nimm Glanz und Schimmer
26. e .

Nr . 14 . Trio und Quartett .

Vezier , Cadi und Doktor .

Alle ſind wir hin ! Was beginnen ?

Ich fühl' das Blut zu Eis gerinnen .
Meine Sinne ſind ganz wirr , —

Schwinden mir !

Ich bebe , bebe , bebe , bebe !

Ach, eine Ohnmacht fühl ' ich nah ' n.
Vor Angſt mein End ' ich nicht erlebe , —

Bin ſchon todt , — um mich iſt ' s gethan .
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